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S A T Z U N G des SSV Louisendorf 1964 e.V.

§ 1 Name und Sitz

1. 
Der Verein führt den Namen „Spiel- und Sportverein Louisendorf 1964 e.V.“

2. 
Sitz des Vereins ist Bedburg-Hau – Louisendorf, wo sich die Vereinsanlage befindet.

3. 
Der Verein ist unter der Nummer VR 295 im Vereinsregister des Amtsgerichtes Kleve eingetragen.

§ 2 Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports.

3.
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Unterhaltung eines geordneten Trainings- und Wettkampfbetriebs u.a. in den Sparten Fußball, Badminton, Jazz-Dance, Gymnastik, Nordic-Walking. Sportliche Angebote werden insbesondere für Kinder und Jugendliche, aber auch in allen Bereichen des Breitensports gemacht.

§ 3 Selbstlosigkeit, Mittelverwendung
1. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die Satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 Verhältnis zu Verbänden

1. Der Verein ist Mitglied der für die einzelnen Sportarten zuständigen Fachverbände und als Mitglied deren Satzungen unterworfen.

§ 5 Verwaltung des Vereins

1. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

2. Die Organe des Vereins sind:

a) die Hauptversammlung,

b) der Vorstand,
c) der Ältestenrat.
§ 6 Die Hauptversammlung

1. Die höchste Instanz des Vereins ist die Hauptversammlung. 

Sie findet statt:
a) als ordentliche Hauptversammlung,





b) als außerordentliche Hauptversammlung.

2. Die ordentliche Hauptversammlung muß einmal im Jahr schriftlich einberufen werden. Die schriftliche Einladung muß 8 Tage vor dem Termin unter Angabe der Tagesordnung im April oder Mai erfolgen. Anträge sind mindestens 3 Tage vor dem Termin beim Geschäftsführer einzureichen. Anträge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, können nach Zustimmung von mehr als der Hälfte der Anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder zur Beratung und Beschlußfassung zugelassen werden.

3. In die allgemeine Zuständigkeit der Hauptversammlung gehören:

a) Genehmigung der Berichte der Vorstandsmitglieder

aa) Geschäftsführer (Protokollführer),

ab) Kassierer,

ac) Kassenprüfer,

b) Entlastung des Vorstandes,

c) Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer,

d) Festlegung der Beitragsordnung,

e) Entscheidungen über die Themen der Tagesordnung,

f) Ernennung von Ehrenmitgliedern,

g) Bestätigung der Wahl von Jugendobleuten durch die Versammlung der Jugendlichen,

h) Satzungsänderungen,

i) Beschlußfassung über Vereinsauflösung.

4. Ein Antrag zur Satzungsänderung und zur Vereinsauflösung gilt als angenommen, wenn er ¾ der Stimmen der stimmberechtigten Anwesenden erhält. Andere Anträge werden mit einfacher Mehrheit entschieden. Bei Stimmengleichheit sind diese Anträge abgelehnt. Außerordentliche Hauptversammlungen werden vom Vorsitzenden bei Vorliegen eines wichtigen Grundes einberufen. Sie müssen auf Beschluß des Vorstandes oder auf Antrag von einem Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder, unter Angabe der Tagesordnung vom Vorsitzenden einberufen werden. Die außerordentliche Jahreshauptversammlung muß innerhalb von zwei Monaten erfolgen. Der Vorsitzende (oder sein Vertreter) eröffnet, leitet und schließt die Hauptversammlung.

5. Beschlüsse der Hauptversammlung sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterschreiben.

§ 7 Der Vorstand

1. Die Mitglieder des Vorstandes werden in der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt. Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand gliedert sich in

a) den engeren Vorstand,

b) den erweiterten Vorstand.

2. Dem engeren Vorstand gehören an:

a) der geschäftsführende Vorstand aus Vorsitzendem, Geschäftsführer und Kassierer,

b) die zwei Vertreter des Vorsitzenden.

3. Dem erweiterten Vorstand gehören an:

a)   der engere Vorstand, 

b)   die Obleute und Warte der einzelnen Gruppen der jeweiligen Sportarten, die im         

      Verein vertreten sind,

c) die Platzkassierer,

d) von der Hauptversammlung dazu bestimmte Ehrenmitglieder,

e) der Pressewart.

4. Die Mitglieder des engeren Vorstandes werden im Zwei-Jahres-Zeitraum gewählt.

5. Der Verein wird vom geschäftsführenden Vorstand verwaltet.

6. Gerichtliche und außergerichtliche Vertretung

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch

a) den Vorsitzenden und den Geschäftsführer,

b) den Vorsitzenden und den Kassierer,

c) einen stellvertretenden Vorsitzenden, den Geschäftsführer und den Kassierer.

§ 8 Der Ältestenrat 

1. Der Ältestenrat besteht aus 4 Personen, die langjährig dem Verein angehören sollen. Sie dürfen nicht eine Funktion im Vorstand oder als Kassenprüfer ausüben. Sie sollten ein möglichst großes Vertrauen im Verein besitzen und das 30. Lebensjahr vollendet haben. Der Ältestenrat besteht aus seinem Vorsitzenden und drei Beisitzern. Der Ältestenrat trifft nur zusammen, wenn er angerufen wird. Er entscheidet endgültig über den Gegenstand des Begehrens unter Ausschluß des Rechtsweges vor ordentlichen Gerichten, bis zur nächsten Hauptversammlung.

2. Er kann einberufen werden bei: 

a) Streitigkeiten unter Mitgliedern,

b) Ablehnung von Aufnahmeanträgen,

c) Ausschluß eines Mitgliedes.

3. Die Jahreshauptversammlung wählt den Ältestenrat für die Dauer von 2 Jahren. Der Ältestenrat wählt seinen Vorsitzenden.

§ 9 Rechte und Pflichten

1. Mitglieder haben das Recht, an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten, in der Hauptversammlung Anträge zu stellen, die Vereinsnadel zu tragen.

2. Nach Vollendung des 18. Lebensjahres sind alle Mitglieder stimmberechtigt und wählbar.

3. Rechte und Pflichten der Minderjährigen bestimmen sich nach der Jugendordnung. Die Minderjährigen wählen ihren Jugendwart, der durch die Hauptversammlung bestätigt werden muß. Die Interessen der Minderjährigen werden durch ihre Obleute und Warte in der Hauptversammlung vertreten.

4. Mitglieder können ihre Rechte nur persönlich ausüben.

5. Mitglieder haben die Pflicht, den Verein in seinem Bestreben und seinen Aufgaben zu unterstützen, die von den Organen gefaßten Beschlüsse zu befolgen, die Beiträge pünktlich zu entrichten.

§ 10 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft

1. Jede Person, die im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist, kann durch schriftlichen Antrag Mitglied des Vereins werden. Ist ein Antragsteller nicht mündig, muß eine schriftliche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters gegeben werden. Der engere Vorstand hat das Recht, in besonderen begründeten Fällen Mitgliedsanträge abzulehnen. Wird ein Antrag abgelehnt, kann der Antragsteller eine schriftliche Berufung an den Ältestenrat richten. Mit dem Eintritt in den Verein erkennt das Mitglied die Satzung und die Beschlüsse des Vereins an.

2. Die Mitgliedschaft wird beendigt durch:

a) schriftliche Austrittserklärung durch Einschreiben an den Geschäftsführer,

b) Tod,

c) Ausschluß durch den engeren Vorstand, wenn das Mitglied nach einjährigem unentschuldigten Beitragsrückstand trotz erfolgter schriftlicher Mahnung den Rückstand nicht begleicht,

d) Ausschluß durch den engeren Vorstand wegen erheblicher oder ständiger Verstöße gegen die Satzung oder die Beschlüsse der Vereinsorgane, bei schwerer Schädigung der Interessen oder des Ansehens der Vereins, bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,

e) Bestätigung des Ausschlusses durch den Ältestenrat, wenn dieser angerufen worden ist.

§ 11 Beiträge

Die Beiträge werden in ihrer Staffelung von der Hauptversammlung in einer Beitragsordnung festgelegt. Sie dienen der Erfüllung der Bestrebungen und Aufgaben des Vereines. Der Vorstand ist berechtigt in begründeten Fällen Preisnachlaß zu gewähren.

§ 12 Ehrungen

1. Mitglieder, die dem Verein ununterbrochen 10 Jahre als Sportausübende, bzw. 15 Jahre in einer Funktion angehören, werden in einer Versammlung geehrt.

2. Mitglieder mit 25jähriger ununterbrochener Mitgliedschaft werden mit der silbernen Vereinsnadel geehrt.

3. Mitglieder, die sich durch langjährige Tätigkeit um die Belange des Vereins besondere Verdienste erworben haben, können auf Vorschlag des Vorstandes durch Mehrheitsbeschluß der Hauptversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 13 Haftung

Der Verein haftet für alle Schäden, die durch seine Mitglieder im Auftrag des Vereins verursacht wurden.

§ 14 Anfallbestimmungen

1.
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 6 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

2.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Bedburg-Hau, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

§ 15 Sonstige Bestimmungen

1. Die Mitglieder des Vereins sind gegen Sportunfälle bei der Sporthilfe e.V. pflichtversichert. Die Beiträge werden aus der Vereinskasse gezahlt.

2. Für den Verlust von Bargeld oder Gegenständen jeglicher Art bei Übungsstunden oder Veranstaltungen des Vereins übernimmt der Verein keine Haftung.

§ 16 Inkrafttreten

Diese Satzung  wird gem. § 71 Abs. 1 Satz 1 des BGB mit der Eintragung ins Vereinsregister wirksam.

ausgefertigt,  Bedburg-Hau – Louisendorf, den 23.04.2008
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